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Drei junge Tiroler Unternehmer 

erobern die Fitnesswelt.
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WIRTSCHAFTSBUNDMAGAZIN

DAS MAGAZIN VOM WIRTSCHAFTSBUND TIROL

DER VERTRIEB:

GESAMTAUFLAGE: 

50.000
IM DIREKTVERSAND PER POST AN ALLE

10.000
MITGLIEDER DES WIRTSCHAFTSBUNDES TIROL

+
40.000
TIROLER UNTERNEHMER UND ENTSCHEIDUNGS-
TRÄGER AUS POLITIK UND WIRTSCHAFT.

52 SEITEN.

Storys, Reportagen, Interviews, Analysen, Hintergründe
und eine klare Haltung zur Wirtschaft in Tirol.

WIRTSCHAFTSBUNDMAGAZIN

VOM WIRTSCHAFTSBUND FÜR DIE WIRTSCHAFT

DAMIT WAS WEITER GEHT.
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Ü
ber 900.000 Kundinnen weltweit, mehr als 
3,8 Millionen Follower auf den � rmeneigenen 
Social-Media-Kanälen und eine jährliche Gesam-
treichweite von 1,3 Milliarden Menschen. Das alles 
hört sich nach der Erfolgsgeschichte eines Unter-
nehmens aus dem amerikanischen Silicon Valley 
an, wo junge Start-ups innerhalb kürzester Zeit 

aufgrund ihrer disruptiven Innovationen zu Marktführern aufsteigen 
und die Spielregeln einer ganzen Branche auf den Kopf stellen. 
 Doch weit gefehlt. Women’s Best ist kein amerikanischer Konzern, 
sondern ein Hidden Champion aus Tirol, den drei junge Wattener 
2015, damals 21, 20 und 18 Jahre alt, in ihrem Kinderzimmer gegründet 
haben. Heute ist der Hersteller von Premium-Sportnahrung und hoch-
qualitativer Sportbekleidung, die auf die Bedürfnisse des weiblichen 
Körpers bestmöglich angepasst sind, einer der wichtigsten Namen im 
Sportnahrungsmarkt und zählt zu den schnellst wachsenden Frauen-
marken der Welt.

Das Erfolgstrio von Women’s Best: David Kurzmann, 
Thomas Mark und Lukas Kurzmann (v. l.)

Die begeisterte Menge
am Messestand von

Women’s Best auf der
FIBO in Köln

,weiter auf Seite 12

Drei junge Tiroler fordern mit ihren 
Marketingstrategien die großen Namen 
der Fitnessbranche heraus. 

WIRTSCHAFTS

KÖRPER.
KULT.

Sybille Dielacher ist seit 20 
Jahren Chefin des Kirchberger 
Familienbetriebes.
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F
ür mich ist schon im Volks-
schulalter festgestanden, 
dass ich irgendwann Ma-
lerin werden will“, erzählt 
Malermeisterin Sybille 
Dielacher. Ihr Vater hat das 
Unternehmen bereits 1971 
gegründet, weshalb Diela-

cher von klein auf in Berührung mit Farbe, 
Pinsel und Co. gekommen ist. In den Som-
merferien hat sie ihren Vater immer wieder 
auf Baustellen begleitet, und nach dem Ab-
schluss der Handelsschule stieg sie als Lehr-
ling voll in den Betrieb ein. 

BETRIEBSÜBERGABE IM 
SCHNELLDURCHLAUF
Es war klar, dass sie den Betrieb irgendwann 
übernehmen würde – dieser Tag kam dann 
aber viel früher als erwartet. „Kurz nach mei-
ner Lehrabschlussprüfung hatte mein Vater 

einen schweren Unfall, von dem er sich nicht 
mehr so recht erholt hat“, erzählt Dielacher, 
die damals erst 21 Jahre alt war. Lange überle-
gen und eine geregelte Übergabe vorbereiten 
waren somit nicht mehr möglich. Kurzer-
hand trat sie die Nachfolge im elterlichen 
Betrieb an. 
 Neben den betriebswirtschaftlichen Her-
ausforderungen, die die Jungunternehmerin 
mit Hilfe ihres Steuerberaters meisterte, galt 
es, sich Respekt und Vertrauen in den eige-
nen Reihen aufzubauen. Aus dem vormali-
gen Lehrling, der Tochter des Chefs, wurde 
mehr oder weniger über Nacht „die Chefin“. 
Schnell fand Dielacher ihren persönlichen 
Weg und blieb diesem auch bei Widerstän-
den in der damaligen Belegschaft treu. Es 
brauche Glück und Selbstbewusstsein, aber 
am wichtigsten sei ein Ziel vor Augen, um 
sich als Unternehmerin erfolgreich etablie-
ren zu können. „Der Schubs ins kalte Was-
ser war, im Nachhinein betrachtet, wohl der 
richtige Weg für mich. So konnte ich meine 
Vision erschaffen und einen Stil entwickeln, 
der sich für mich und mein Team gut an-
fühlt“, resümiert sie. 

POWER
DAS MALEREIGEWERBE IST WIE VIELE  
HANDWERKSBEREICHE IMMER NOCH  
EINE MÄNNERDOMÄNE. DAS REIN WEIBLICHE 
TEAM DER MALEREI DIELACHER IN KIRCHBERG 
IN TIROL BEWEIST, DASS DAS NICHT SO SEIN 
MUSS – DENN WAS ZÄHLT, IST DIE LEIDEN-
SCHAFT, NICHT DAS GESCHLECHT.

FRAUEN
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NEUE  
EINHEITLICHE  
REGELUNG 
Der Bund regelt den Rahmen, 
Details liegen bei den Ländern.

MINDEST- 
SICHERUNG  
NEU

Geld und  
Sachleistungen

Bonus (35 %)

B I S H E R K Ü N F T I G

310 € ARBEITS- 
  Q UALIFIZIERUNGSBONUS
Voraussetzung: Pflichtschul­
abschluss in Österreich oder 
Deutschkenntnisse Niveau B1 oder 
Englischkenntnisse Niveau C1

885 €

575 €

+310 €

Zuschläge
für Alleinerziehende und  
Menschen mit Behinderung

5
JAHRE  
WARTEPFLICHT

Asylwerber haben 
keinen Anspruch, 
EU­Bürger und Dritt­
staatsangehörige 
erst nach fünf Jahren.

gestaffelte  
Beiträge für Kinder 

30 % BIS ZU 
ZUSÄTZLICH FÜR WOHNKOSTEN

Sanktionen bei fehlender 

Arbeits- 
bereitschaft

HÄRTEFALLKLAUSEL BEI 

EINZELFÄLLEN 
UND SONDERBEDARF

571
634

708
808

924 977

ANZAHL DER  
BEZIEHER 2017

Österreich 307.853
Tirol 17.486

AUSGABEN FÜR MINDESTSICHERUNG  
SEIT 2012 FAST VERDOPPELT 

Kosten BMS in Millionen Euro

WAS HALTEN SIE VON  
DEN NEUEN REGELN  

ZUR MINDESTSICHERUNG?
(Fünf Jahre Aufenthalt in Österreich, Staffelung 

bei mehreren Kindern, Deutschkenntnisse, 
Ausnahmen für Alleinerzieher, Menschen 

mit Behin derung sowie die Zusatzverdienst­
möglichkeiten)

ABSCHLÄGE FÜR ASYLBERECHTIGTE?
(Fünf Jahre Aufenthalt in Österreich, Staffelung bei  
mehreren Kindern, Deutschkenntnisse, Ausnahmen  
für Alleinerzieher, Menschen mit Behinderung 
sowie die Zusatzverdienstmöglichkeiten)

62 % DER BEIM AMS GEMELDETEN  
BEZIEHER MIT MIGRATIONS- 

HINTERGRUND 

2012 2013

Gesamt

bin dafür dagegen

ÖVP-Wähler

FPÖ-Wähler

SPÖ-Wähler

Grün-Wähler

Neos-Wähler

2014 2015 2016 2017

38 %
ohne Migrations-

hintergrund

62 %
mit Migrations-

hintergrund

2017
Jahresdurchschnitt 

65.000
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QUELLE: STATISTIK AUSTRIA

QUELLE: AMS

QUELLE: KURIER/OGM

QUELLE: KURIER/OGM)

QUELLE: STATISTIK AUSTRIA

Hard Facts.

MEHR GERECHTIGKEIT DURCH
MINDEST SICHERUNG NEU! 
Maßnahmen der Bundesregierung auf einen Blick.
Das von der Regierung beschlossene neue Sozialhilfe-Grundgesetz, das die Neugestaltung und  
Harmonisierung der Mindestsicherung zum Ziel hat, kommt in die Umsetzung. Das Ziel:  
Die Mindestsicherung soll einerseits jenen helfen, die Hilfe notwendig haben, andererseits soll sie 
aber auch dazu beitragen, Integration zu fördern und Menschen für den Arbeitsmarkt zu gewinnen.

D
as Firmengelände der Konrad 
Traxl Antriebstechnik (KTZ) 
ist ein imposanter Anblick: 
Östlich von Zams liegt KTZ 
auf einer Anhöhe nördlich 
des Inns, hinter dem Gebäude 
ragen die steilen Felswände 

kerzengerade hinauf. Schon von der Autobahn er-
kennt man das schlichte Logo: Hier steht der Tiro-
ler Spezialist in der Produktion von Zahnrädern 
und Antriebselementen aller Art für nationale 
und internationale Kunden. 
 Eine Erfolgsgeschichte aus dem Tiroler Ober-
land, die sich auch Franz Hörl als Wirtschafts-
bund-Obmann schon persönlich angesehen hat: 
„Das ist natürlich etwas Besonderes, wenn der ei-
gene Interessenvertreter am Firmengelände steht – 
eine tolle Möglichkeit, über das Unternehmertum 
zu sprechen“, sagt Firmengründer Konrad Traxl. 

INVESTITION IN DIE ZUKUNFT 
Seit Hörls Besuch vor zwei Jahren hat sich bei 
KTZ einiges getan: Zum 25. Firmenjubiläum fand 
der lang geplante Umzug an den modernen neu-
en Standort statt. Dieser Schritt bedeutet für den 
Betrieb weit mehr als nur eine neue Postadresse: 
Ein optimierter Produktionsprozess und mehr Si-
cherheit am Arbeitsplatz für die Fachkräfte gehen 
damit einher. In den Bau des neuen Firmenareals 
steckte KTZ über 10 Millionen Euro. Ausschlag-
gebend für die Investition war letztlich auch der 
Wunsch der zweiten Generation, den Familienbe-
trieb fortzuführen, wie Konrad Traxl erklärt: „Dass 
unsere Kinder Daniel und Petra den Fortbestand 
des Unternehmens sichern, erfüllt mich mit Stolz.“ 

VON DER LEHRE 
ZUM UNTERNEHMER 
Grund stolz zu sein hat Konrad Traxl allemal. Nach 
der Lehre zum Schlosser und der Meisterprüfung 
wagt er 1990 den Schritt in die Selbstständigkeit. 
Gemeinsam mit Ehefrau Heidi gründet er die Kon-
rad Traxl Antriebstechnik. Mit einem Gesellen 
und zwei Lehrlingen baut der � ndige Schlosser 
das Unternehmen auf, Heidi managt Organisato-
risches und Administratives in der schnell wach-
senden Firma. Die Kinder sind damals gerade ein-
mal ein und drei Jahre alt – keine leichte Aufgabe 
für das Paar, ist sich auch Konrad Traxl bewusst: 
„Einen großen Teil meines Erfolges habe ich mei-
ner Frau Heidi zu verdanken.“

"WICHTIG WAR 
UNS DIE REGIONALE 
WERTSCHÖPFUNG. "Konrad Traxl

MIT EINER GROSSEN PORTION 
MUT, VIEL FLEISS UND UNTER-
NEHMERISCHER VISION HAT 
SCHLOSSERMEISTER KONRAD 
TRAXL DEN GRUNDSTEIN FÜR 
SEIN UNTERNEHMEN KTZ GELEGT. 

ZAHNRAD 
UM ZAHNRAD 

ZUM 
ERFOLG 
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WB-EMPFANG 
AM BALL DER 
WIRTSCHAFT
Rebecca Kirchbaumer, 
Barbara Thaler, Patrizia 
Zoller-Frischauf und 
Cornelia Hagele

AUF WETTKAMPFSPUREN
v. l. n. r.: Barbara Thaler, 

André Kiechl, Cornelia Hagele, 
Christoph Kiechl, Rebecca 

Kirchbaumer, Philipp Scha  erer, 
Anneliese Junker und 

Florian Taibon

VOLLVERSAMMLUNG DER 
ORTSGRUPPE ZELL UND 
UMGEBUNG ZUM THEMA VERKEHR
Vitus Amor, Christoph Walser, Alois Rainer 
und Helmut Schreiner

TREFF.PUNKT UNTERNEHMEN IM MELLAUNERHOF
v. l. n. r.: Dominik Lang, Cornelia Hagele, Anneliese Junker, Daniel 
Schilcher, Dominique Pfurtscheller und Patrick Weber

UNTERNEHMER-
TREFF IN 
KUFSTEIN MIT 
ANSCHLIESSEN-
DEM OPERETTEN-
BESUCH
v. l. n. r.: Klaus Felderer, 
Barbara Schwaig hofer, 
Hilde Mader und 
Reinhard Waltl

WB-EMPFANG AM BALL DER WIRTSCHAFT
Philipp Reisinger und Dietmar Hernegger

WK-PRÄSIDENT ON TOUR IM BEZIRK SCHWAZ
v. l. n. r.: Stefan Ko� er, Reinhard Binder, Martina Kogler, 
Martin Wetscher, Christoph Walser, Alois Rainer, 
Josef Fankhauser, Stefan Bletzacher und Gerhard Angerer

WB-EMPFANG AM BALL DER WIRTSCHAFT
Johannes Anzengruber, Valentina Anzengruber, Mariella Lutz und Roman Eberharter

SCHUWIDU – SCHULE, WIRTSCHAFT & DU 
IN DER NMS KEMATEN

SKIDOORENNEN DES KUFSTEINER 
WIRTSCHAFTSBUNDES 
für den guten Zweck
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VOR 
ORT.

Alle Fotos zu unseren Veranstaltungen fi ndest Du auf 
www.wirtschaftsbund-tirol.at
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AUF WETTKAMPFSPUREN:
Wirtschaftsbündler nehmen die 
Sportstätten der FIS Nordischen 
SKI-WM in Seefeld unter die Lupe
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was. Und dazu tragen auch wesentlich die Funktionä-
re des Wirtschaftsbundes als starke, praxisnahe und 
umsichtige wirtschaftspolitische Stimmen bei. Denn 
eines muss uns klar sein: Das hohe Umsetzungstem-
po und die wirtschaftsfördernden Maßnahmen, die 
von der derzeitigen Politik in hoher Schlagzahl be-

schlossen werden, kommen nicht 
von unge­ hr.
 Als verlängerter Arm der ÖVP- 
geführten Bundes- und Tiroler 
Landesregierung sind wir die Stim-
me der Wirtschaft am Verhand-
lungstisch. Daher ist der erfreu-
liche Kurs der Regierungen – und 
auch die erfolgreiche Arbeit unse-
rer Tiroler Bundesministerin Mar-
garete Schramböck – am Ende des 
Tages immer auch unser Erfolg. 
Ob Genehmigungsfreistellungs-
verordnung, Jobo� ensive mit 
Einführung von 13 neuen Berufs-
bildern mit Fokus auf Digitalisie-

rung, Standortentwicklungsgesetz mit Verfahrensbe-
schleunigungen, Masterplan für den Tourismus, das 
digitale Amt, Reform der Sozialversicherungen, die 
neue Rot-Weiß-Rot Karte, Regionalisierung der Man-
gelberufsliste oder die Arbeitszeit� exibilisierung: 

NUR 
PRAKTIKER
KÖNNEN PRAXISNAHE 
GESETZE VERHANDELN!

KOMMENTARKOMMENTAR
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TIROLER WIRTSCHAFTSBUND IST MEHR 
ALS EIN UNTERNEHMER-NETZWERK

S
ind wir mal ehrlich: Welche Unterneh-
merin, welcher Unternehmer hat eine 
40-Stunden-Woche? Denn wie sieht zum 
Beispiel der betriebliche Alltag eines 
Handwerksbetriebes mit fünf Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern wirklich aus? 
Der Chef ist jeden Tag 

unterwegs auf Montage, die Che� n 
schmeißt das Büro, koordiniert und 
erledigt das Organisatorische. Die 
beiden sperren den Betrieb jeden 
Abend zu und sind am nächsten Tag 
wieder die Ersten. Dabei gilt es nicht 
nur den Kunden bestmöglich zufrie-
den zu stellen. Auch Arbeitsinspek-
torat, Finanzamt, Gewerbebehörde, 
Sozialversicherung etc. haben Anfor-
derungen, denen es gilt gerecht zu 
werden. Um der hohen Verantwor-
tung nachzukommen, wird oftmals 
das wohlverdiente Wochenende in 
Anspruch genommen.
 Zu oft wurde die Wirtschaft mit schlechten poli-
tischen Kompromisslösungen abgespeist, die mehr 
Schaden anrichteten, als Nutzen brachten und so zu 
wahren Zeitfressern in der täglichen unternehmeri-
schen Tätigkeit geworden sind. Doch es bewegt sich 

Die Reihe der erfolgreich umgesetzten Maßnahmen 
wird länger und länger.
 Dabei dürfen wir nie vergessen: Nur wenn der 
Wirtschaftsbund als stärkste wirtschaftspolitische 
Interessensvertretung funktioniert, stimmen in Folge 
auch die gesetzlichen Ergebnisse, die uns in der tägli-
chen unternehmerischen Arbeit begleiten. Dabei gilt 
unser Dank den zahlreichen Unternehmerinnen und 
Unternehmern, die neben der Arbeit in ihren eigenen 
Betrieben als FunktionärInnen tätig sind. Denn nur 
wenn Praktiker am Verhandlungstisch sitzen, die vor 
Ort und jederzeit grei¢ ar sind, kommen wir am Ende 
des Tages zu praxistauglichen Rahmenbedingungen. 
In diesem Sinne heißt es: Kurs halten, weiterdenken 
und nicht müde werden, uns für die Wirtschaft mit 
voller Kraft ins Zeug zu schmeißen. 

Die Geschäftsführung 
des Tiroler Wirtschaftsbundes

„DABEI GILT UNSER 
DANK DEN ZAHLREICHEN 
UNTERNEHMERINNEN 
UND UNTERNEHMERN, 
DIE NEBEN DER ARBEIT 
IN IHREN EIGENEN 
BETRIEBEN ALS 
FUNKTIONÄRINNEN 
TÄTIG SIND.“

„DAS HOHE UM-
SETZUNGSTEMPO 

UND DIE WIRT-
SCHAFTSFÖRDERN-
DEN MASS NAHMEN, 

DIE VON DER DER-
ZEITIGEN POLITIK 

IN HOHER SCHLAG-
ZAHL BESCHLOSSEN 
WERDEN, KOMMEN 

NICHT VON UN-
GEFÄHR.“

Landesgeschäftsführer-Stellvertreter Patrick Taxacher und 
Landesgeschäftsführerin Mag. (FH) Daniela Kamp� 

Du hast ein Anliegen, eine gute 
Idee oder willst Mitglied werden?

Dann melde Dich bei uns. Alle Kontakt-
daten fi ndest Du auf unserer Website: 

www.wirtschaftsbund-tirol.at
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Beispiel einer Buchungsserie: (Rechnungslegung nach ET)

	 TARIFPREIS	 VORTEILSPREIS	
1/1 Seite, 1. Ausgabe 2019	 € 5.100,-	 € 3.380,-
1/2 Seite, 2. Ausgabe 2019	 € 2.950,-	 € 1.990,-

GESAMTPREIS	 € 8.050,-	 € 5.370,-

WBM
WIRTSCHAFTSBUNDMAGAZIN

ERSCHEINUNGSWEISE: 

2 x im Jahr.
WBM-MAGAZINE: 

3. Ausgabe 2019
Erscheinungstermin: 14. NOVEMBER
Anzeigeschluss: 22. OKTOBER

1. Ausgabe 2020
Erscheinungstermin: FEBRUAR
Anzeigeschluss: MITTE JÄNNER

Du benötigst nähere  
Informationen oder ein  
unverbindliches Angebot?
Dann kontaktiere Wolfgang Mayr  
unter 0512/58 60 20-2191 oder 
w.mayr@target-group.at 

Das Magazin des Tiroler
Wirtschaftsbundes.
Das einzige privat geführte Tiroler 
Wirtschaftsmagazin mit dem 
Du alle Unternehmerinnen und 
Unternehmer erreichst.

Alle Preise verstehen sich pro Einschaltung exklusive 5% Werbeabgabe 
und 20% Mehrwertsteuer.

*RABATT2X BUCHEN &

KASSIEREN!

Formate und Preise:

1/3 Seite Inserat bzw. PR
(PR = max. 1.000 Zeichen + Bild)

EINZELPREIS 1.920,- EURO
VORTEILSPREIS 1.355,- EURO*

1/2 Seite Inserat bzw. PR
(PR = max. 2.000 Zeichen + Bild)

EINZELPREIS 2.950,- EURO
VORTEILSPREIS: 1.990,- EURO*

1/1 Seite Inserat bzw. PR
(PR = max. 3.000 Zeichen + Bild,

EINZELPREIS 5.100,- EURO
VORTEILSPREIS: 3.380,- EURO*
Aufschlag U4: 100 %, Aufschlag U2/U3: 50 %
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